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Editorial

Die historische Forschung hat sich un-
ter verschiedensten Aspekten der DDR 
gewidmet. Während zu Anfang Fra-
gen nach dem Funktionieren des SED-
Staates (und der Rolle der Oppositi-
on) standen, sind zunehmend alltags-
geschichtliche Themen ins Zentrum 
der Betrachtung gerückt. Für den Ge-
schichtsunterricht lassen sich von der 
Forschung Perspektiven und Ergeb-
nisse übernehmen. Besonders wich-
tig bei einem solch zeitgeschichtlichen 
Thema ist allerdings die Tatsache, 
dass es Mitlebende noch immer be-
trifft. Während die Schülergeneration 
die DDR nicht mehr erlebt hat, haben 
Eltern, Lehrer und andere Erwachse-
ne als ehemalige DDR-Bürger oder Be-
wohner der „alten“ Bundesrepublik 
Ansichten und Einstellungen, die (teils) 
auf persönlichen Erfahrungen beru-
hen. Individuelle wie gemeinschaft-
liche Deutungen der ostdeutschen 
Nachkriegsgeschichte begegnen Ju-
gendlichen daher allenthalben – z. B. 
als Ostalgie, als Erinnerungen an ei-
nen Unrechtsstaat oder  solche an eine 
unbeschwerte Jugend im Kollektiv, als 
Klage über die Kosten der Wiederver-
einigung. Um die verschiedensten Auf-
fassungen, die sich teilweise als his-
torisch gewordene Mentalitätsunter-
schiede in unserem Land niederschla-
gen, zu begreifen, ist ein hohes Maß an 
Fremdverstehen erforderlich.  

In diesem Heft möchten wir ver-
schiedenste Zugänge zur DDR-Ge-
schichte aufzeigen: diachrone und syn-
chrone,  ikonografische wie biografi-
sche oder das Aufsuchen deutsch-deut-
scher Lernorten. Mit der CD „Zwischen 
Propaganda und Punk-Rock. Lieder-
welten der DDR“ (gesondert zu bestel-
len) können Ereignis- wie Mentalitäts-
geschichte über eine oft vernachläs-
sigte Quellengattung erschlossen wer-
den. Didaktische Hinweise finden Sie 
im Forum, in jedem Unterrichtsmodell 
sind geeignete Titel aufgeführt. Lieder-
texte sowie Hintergrundinformationen 
enthält das Beiheft.
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